
MUSIS bündelt innovative Ideen für die steirischen Museen
Ab sofort sprüht es bei den steirischen Museen vor neuen Ideen und Angeboten!

Vervielfältigung der Zusammen-
arbeit und den neuen Ideen wird
nicht nur der Verband, sondern
vor allem auch die Arbeit der 114
registrierten Museen und der
über 200 weiteren Museen und
Sammlungen großen Nutzen
ziehen.

„Wir weben gleichsam einen
Teppich der Kultur- und Bil-
dungsarbeit, in dem jeder Partner
in seiner Stärke das Gewebe bun-
ter und kräftiger macht.“, be-
schreibt Obfrau Anja Weisi
Michelitsch die gemeinsame
Perspektive. 

Für das Selbstverständnis der
Museen in all ihrer Vielfalt –

vom multifunktionalen Heimatmuseum bis zum Spezialmuseum und
Lernort – ist vielseitige Zusammenarbeit unerlässlich. Die Früchte
gemeinsamer Kreativität machen unsere Museen für Besucherinnen
und Besucher zu immer wieder neuen und spannenden Erfahrungs-
orten. 

Auch aus unserer Region sind Mitdenker im Team! so gehören
dem Musis-Beirat Ing. Karl Schober aus Eibiswald und Bürger-
meister HR Mag. Josef Wallner aus Deutschlandsberg an.

Der neue Vorstand des Verban-
des unter der Leitung von Obfrau
Anja Weisi Michelitsch vom
Steirischen Feuerwehrmuseum
Kunst und Kultur in Groß St. Flo-
rian lud InteressenträgerInnen
und PartnerInnen aus unter-
schiedlichsten Bereichen von
Kreativwirtschaft und Tourismus,
Kultur- und Bildungsarbeit zur
Zusammenarbeit ein. Gemein-
same Ziele und Synergien wurden
ausgelotet, Ideen gesponnen und
zukünftige Zusammenarbeit ge-
plant. 

„Gemeinsam können wir für
die Öffentlichkeit sichtbarer wer-
den und einander wie auch unsere
KundInnen bereichern. Wir sind nicht Konkurrenz sondern Part-
ner!“, meint ein engagierter Teilnehmer.

MUSIS, der steirische Museumsverband, ist seit fast drei Jahr-
zehnten die Interessenvertretung der Museen in der Steiermark.
MUSIS steht für Qualitätssicherung, Professionalisierung, Bera-
tungstätigkeit sowie für Bildung und Vernetzung mit den und für die
Museen – immer mit einem klaren Blick über den Tellerrand. Nun
stellt sich der Verband den Herausforderungen, denen sich die stei-
rische Museumslandschaft in den kommenden Jahren gegenüber
sieht. Gemeinsame innovative Lösungen sind erforderlich. Von der

Nicht im Bild HR Mag. Wallner.

91. Jahrgang

beeinDRUCKend vielseitig


